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Bekanntmachung zu den Beschlüssen der 30. Sitzung des Kreisausschusses 
in der 6. Wahlperiode am 27. März 2023

In öffentlicher Sitzung angenommene Anträge:

Nr. des Antrages II-50-1/23
Thema des Antrages Beratung und Entscheidung über die Vergabe von Fördermitteln an 

Selbsthilfegruppen im sozialen Bereich des Landkreises Barnim für  
das Jahr 

Beschlossene  
Antragsformulierung

Die Fördermittel werden gemäß der Anlage an die Selbsthilfegruppen 
im sozialen Bereich des Landkreises Barnim vergeben. 
Die Regeln der vorläufigen Haushaltsführung sind zu beachten.

Nr. des Antrages II-51-32/23
Thema des Antrages Prüfungsvermerk zur überörtlichen Prüfung des Landkreises Barnim  

als örtlicher Träger der öffentlichen Jugendhilfe
Beschlossene  
Antragsformulierung

Der Prüfungsvermerk wird zur Kenntnis genommen.

Nr. des Antrages I-Vst-53/23
Thema des Antrages Beratung und Entscheidung zur Freigabe des Beschaffungsverfahrens 

"Bewachungs- und Sicherheitsleistungen für den Landkreis Barnim vom 
1. August 2023 bis 31. Juli 2027"

Beschlossene  
Antragsformulierung

Der Landrat wird beauftragt, das Beschaffungsverfahren "Bewachungs- 
und Sicherheitsleistungen für den Landkreis Barnim vom 1. August 2023 
bis 31. Juli 2027" bis einschließlich der Zuschlagserteilung durchzuführen.

Nr. des Antrages I-Vst-56/23
Thema des Antrages Beratung und Entscheidung zur Freigabe des Beschaffungsverfahrens 

"Abschluss eines Enterprise Agreements (EA) mit der Firma Microsoft 
für 36 Monate"

Beschlossene  
Antragsformulierung

Der Landrat wird beauftragt, das Beschaffungsverfahren "Abschluss 
 eines Enterprise Agreements (EA) mit der Firma Microsoft für 
36 Monate" bis einschließlich der Zuschlagserteilung durchzuführen.

Eberswalde, den 28. März 2023

gez. Daniel Kurth
Landrat des Landkreises Barnim
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Einberufung der 24. Sitzung des Jugendhilfeausschusses  
in der 6. Wahlperiode am 26. April 2023

Die 24. Sitzung des Jugendhilfeausschusses findet statt

am Mittwoch, den 26. April 2023 um 18 Uhr,
in der Kreisverwaltung Barnim, Paul-Wunderlich-Haus,
im Sitzungssaal (Haus A), in Eberswalde, Am Markt 1.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger können am öffentlichen Teil der Sitzung teilnehmen.

Gerne bieten wir Ihnen die Nutzung unseres Parkhauses in der Goethestraße an. Im 
 unmittelbaren Außenbereich des Parkhauses besteht die Möglichkeit zur Aufladung von 
 Elektrofahrzeugen.

Eberswalde, den 17. April 2023

gez. Daniel Kurth
Landrat des Landkreises Barnim

Tagesordnung 

TOP Drucksachen-Nr. Inhaltsangabe

ÖFFENTLICHE SITZUNG

1 Feststellung der Beschlussfähigkeit

2 Fragestunde der Einwohnerinnen und Einwohner

3 Bestätigung der Tagesordnung

4 Kontrolle der Niederschrift vom 15. Februar 2023

5 Einwendungen gegen die Niederschrift der  
22. Sitzung vom 15. Februar 2023

6 Kontrolle der Niederschrift vom 22. März 2023

7 Einwendungen gegen die Niederschrift der  
23. Sitzung vom 22. März 2023

8 Verwaltungsbericht des Jugendamtes

9 Schulsozialarbeit

10 II-51-33/23  Aufstellung der Vorschlagslisten zur Wahl 2023 der Jugendschöffinnen 
und Jugendschöffen für die Geschäftsjahre 2024 bis 2028

11 II-51-34/23  Aufnahme der Kita „Rappel-Zappel" in Eberswalde in die Kindertages-
stättenbedarfsplanung für den Landkreis Barnim (2023 – 2027)
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12 II-51-35/23  Aufnahme der Kita „Sternekieker" in Bernau in die Kindertagesstätten-
bedarfsplanung für den Landkreis Barnim (2023 – 2027)

13 II-51-36/23  Aufnahme der Kita "Kleine Zauneidechsen" in Wandlitz OT  Klosterfelde 
in die Kindertagesstättenbedarfsplanung für den Landkreis Barnim 
(2023 – 2027)

14 Berichte aus dem UA und den Arbeitsgemeinschaften

15 Sonstiges

NICHTÖFFENTLICHE SITZUNG

keine Themen

Hinweis: 

 Für Medienvertreter und interessierte Einwohner/innen sind entsprechende Plätze aus-
gewiesen. Interessierte können die Tagesordnung und die Sitzungsunterlagen im Kreistags-
informationssystem online einsehen.

Bekanntmachung zur Aufhebung der Tierseuchenallgemeinverfügung zum 
Schutz der Bienenbestände in der Stadt Bernau bei Berlin, OT Börnicke vor 
der Bienenseuche Amerikanische Faulbrut vom 8. Oktober 2021

An alle Bienenhalter im Landkreis Barnim

�ierseuchenallgemeinverfügung – Aufhebung der Tierseuchenallgemeinverfügung
zum Schutz der Bienenbestände in der Stadt Bernau bei Berlin, OT Börnicke vor der
Bienenseuche Amerikanische Faulbrut vom 8. Oktober 2021.

Die zur Verhinderung der Ausbreitung der anzeigepflichtigen Bienenseuche Amerikanische 
Faulbrut und die zum Schutz der Bienenbestände im Landkreis Barnim getroffenen Anordnun-
gen vom 8. Oktober 2021 werden mit sofortiger Wirkung aufgehoben.

Hinweis:
Der gebildete Sperrbezirk in der Gemeinde Wandlitz OT Klosterfelde und die getroffenen An-
ordnungen zur Verhinderung der Ausbreitung dieser Bienenseuche und zum Schutz der Bie-
nenbestände im Landkreis Barnim bleiben weiter bestehen. 

Der komplette Text der Tierseuchenallgemeinverfügung ist auf der Internetseite des Landkrei-
ses Barnim unter www.barnim.de sowie in den Amtsverwaltungen der Städte und Gemeinden 
einsehbar. 

Eberswalde, den 6. April 2023

gez. Daniel Kurth
Landrat des Landkreises Barnim
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Tierseuchenallgemeinverfügung zur Bekämpfung der Afrikanischen 
Schweinepest (ASP) bei Wildschweinen vom 31. März 2023

An alle Jagdausübungsberechtigten, Schweinehalter und sonstigen Personen im Landkreis Barnim

Tierseuchenallgemeinverfügung – Zur Bekämpfung der Afrikanischen Schweinepest (ASP) bei 
Wildschweinen

Auf Grund amtlich festgestellter Ausbrüche der Afrikanischen Schweinepest bei Wildschweinen 
legt das Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt des Landkreises Barnim, gemäß der 
Verordnung (EU) 2016/429, i.V.m. der Delegierten Verordnung (EU) 2020/687 sowie i.V.m. der 
Durchführungsverordnung (EU) 2021/605 und i.V.m. § 14d Abs. 2 der Verordnung zum Schutz 
gegen die Schweinepest und die Afrikanische Schweinepest (SchwPestV) folgende Restrikti-
onsgebiete im Landkreis Barnim fest. Für die festgelegten Restriktionsgebiete werden folgende 
Maßnahmen angeordnet und bekanntgegeben:

I. Festlegung von Restriktionsgebieten

Als Restriktionsgebiete werden eine Sperrzone I (Pufferzone) sowie eine Sperrzone II (gefähr-
detes Gebiet) und in dessen innerem Bereich ein Hochrisikokorridor und ein ASP-Schutzkorri-
dor sowie eine Weiße Zone festgelegt.

1  Die Sperrzone II (gefährdetes Gebiet) umfasst folgende Städte und Gemeinden mit ihren Ge-
markungen:

 ∏  die Gemeinde Hohenfinow (nördlich der B167),
 ∏  die Gemeinde Niederfinow mit allen Gemarkungen, 
 ∏  die Stadt Eberswalde mit den Gemarkungen Eberswalde nördlich der B167 und östlich der 
L200, Sommerfelde und Tornow nördlich der B167, 
 ∏  die Gemeinde Chorin mit den Gemarkungen Brodowin, Chorin, Serwest, Neuehütte und 
Sandkrug östlich der L200 liegend,
 ∏  die Gemeinde Liepe mit allen Gemarkungen,
 ∏  die Gemeinde Ziethen mit der Gemarkung Klein Ziethen östlich der Serwester Dorfstraße 
und östlich der B198,
 ∏  die Gemeinde Lunow-Stolzenhagen mit allen Gemarkungen, 
 ∏  die Stadt Oderberg mit allen Gemarkungen und
 ∏  die Gemeinde Parsteinsee mit allen Gemarkungen.

2  Der Hochrisikokorridor umfasst das Gebiet innerhalb der Sperrzone II (gefährdetes Gebiet) 
zwischen dem Fluss Oder und dem ersten, parallel zur Oder verlaufenden ASP-Schutzzaun.

3  Der ASP-Schutzkorridor umfasst das Gebiet innerhalb der Sperrzone II (gefährdetes Gebiet) 
zwischen dem ersten, parallel zur Oder verlaufenden ASP-Schutzzaun sowie dem ASP-Schutz-
zaun, der von Süden kommend, entlang der B 158 von Oderberg bis Neuendorf., Aab Neuen-
dorf entlang der Alten Dorfstraße bis Lüdersdorf, in Lüdersdorf entlang der Dorfstraße und 
von dort aus weiter entlang der Lüdersdorfer Straße bis Gellmersdorf verläuft.

4  Die Weiße Zone innerhalb der Sperrzone II (gefährdetes Gebiet) ist ein Gebiet, das westlich 
an den ASP-Schutzkorridor angrenzt und umfasst:

 ∏  die Stadt Oderberg mit allen Gemarkungen, westlich der B 158 und westlich des  
ASP-Schutzkorridores,
 ∏  die Gemeinde Parsteinsee mit allen Gemarkungen,
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 ∏  die Gemeinde Liepe mit der Gemarkung östlich der Brodowiner Straße sowie nördlich und 
östlich von Schöpfwerk,
 ∏  die Gemeinde Chorin mit der Gemarkung Brodowin östlich der Brodowiner Dorfstraße und 
östlich des Weges zwischen Weissensee und Ausbau Serwest und 
 ∏ die Gemeinde Chorin mit der Gemarkung Serwest, östlich des Weges zwischen Brodowin Weis-
sensee und Ausbau Serwest, der komplette Parsteiner See, einschließlich Parsteinwerder.

5 Die Sperrzone I (Pufferzone) umfasst:

 ∏  die Gemeinde Breydin mit den Gemarkungen Trampe, Tuchen und Klobbicke,
 ∏  die Gemeinde Sydower Fließ mit der Gemarkung Grüntal nördlich der K6006 (Landstraße nach 
Tuchen), östlich der Schönholzer Straße und östlich Am Postweg,

 ∏  die Gemeinde Melchow mit allen Gemarkungen,
 ∏  die Gemeinde Hohenfinow südlich der B167,
 ∏  die Stadt Eberswalde mit den Gemarkungen Eberswalde südlich der B167 und westlich der L200, 
Finow und Spechthausen, 

 ∏  die Gemeinde Chorin mit den Gemarkungen Chorin und Sandkrug westlich der L200, Golzow, 
Senftenhütte und Buchholz,

 ∏  die Gemeinde Schorfheide mit den Gemarkungen Altenhof, Werbellin, Lichterfelde und Finowfurt,
 ∏  die Gemeinde Britz mit allen Gemarkungen,
 ∏  die Stadt Joachimsthal östlich der L220 (Eberswalder Straße), östlich der L23 (Töpferstraße und 
Templiner Straße), östlich der L239 (Glambecker Straße) und Schorfheide (JO) östlich der L238,

 ∏  die Gemeinde Friedrichswalde mit der Gemarkung Glambeck östlich der L239 (Angermünder Stra-
ße),

 ∏  die Gemeinde Althüttendorf mit allen Gemarkungen und
 ∏  die Gemeinde Ziethen mit der Gemarkung Klein Ziethen westlich der Serwester Dorfstraße, der 
Dorfstraße und Luisenfelde.

Der genaue Verlauf der festgelegten Restriktionsgebiete ist der als Anlage 1 beigefügten  Karte, 
die Bestandteil dieser Tierseuchenallgemeinverfügung ist, zu entnehmen und steht unter 
www.barnim.de zur Verfügung.

6  Die vorübergehende Errichtung von wildschweinsicheren Zäunen (ASP-Schutzzäune) in den 
Restriktionsgebieten ist zu dulden. Durchlässe und Tore sind immer geschlossen zu halten. 
Verstöße gegen diese Anordnung können mit Bußgeldern geahndet werden. 

II. Für die Sperrzone II (gefährdetes Gebiet) werden folgende Maßnahmen angeordnet:

1  An den Hauptzufahrtswegen zur Sperrzone II (gefährdetes Gebiet) werden von den zustän-
digen Behörden an geeigneten Stellen Schilder mit der Aufschrift "Afrikanische Schweinepest 
bei Wildschweinen - Gefährdetes Gebiet" gut sichtbar angebracht.

2  Die Tötung/Entnahme von Schwarzwild wird hiermit auf Basis des Veterinärrechts angeord-
net. In diesem Rahmen haben Jagdausübungsberechtigte in ihren Jagdbezirken eine mög-
lichst vollständige Entnahme des Schwarzwildes vorzunehmen. Es wird ausdrücklich einge-
willigt, dass der Jagdausübungsberechtigte die Begehungsscheininhaber mit der Entnahme 
von Schwarzwild beauftragen kann.

3  Innerhalb der Sperrzone II (gefährdetes Gebiet) ist eine Verwertung gesund erlegter und ne-
gativ auf das ASP-Virus untersuchter Wildschweine möglich. Die Vermarktungsvoraussetzun-
gen und Vermarktungsbeschränkungen für gesund erlegte Wildschweine gemäß Anlage 3 
sind zu beachten. 
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Jagdausübungsberechtigte haben:

a)  jedes erlegte Wildschwein unverzüglich mit einer Wildmarke zu kennzeichnen und einen 
Wildursprungsschein (WUS) auszufüllen,

b)  von jedem erlegten Wildschwein unverzüglich Proben zur virologischen Untersuchung auf 
Afrikanische Schweinepest zu entnehmen und zusammen mit dem WUS und dem Proben-
begleitschein (Untersuchungsantrag) beim Landkreis Barnim im Veterinär- und Lebensmit-
telüberwachungsamt, Am Markt 1, 16225 Eberswalde abzugeben,.

c)  jedes erlegte Stück bis zum Vorliegen eines Untersuchungsergebnisses, in einer Wildsam-
melstelle in den Restriktionszonen aufzubewahren.

Nach Veröffentlichung eines negativen Untersuchungsergebnisses auf der Internetseite des 
Landkreises Barnim unter afrikanische-schweinepest.barnim.de/jaeger-tierhalter-landwirte/ 
befunde - "Übersicht der Proben zur Afrikanischen Schweinepest", gilt der Tierkörper vom Ve-
terinäramt zur Verwendung als Lebensmittel freigegeben.

4  Die tierischen Nebenprodukte (Aufbruch, Läufe, Schwarten etc.) jedes erlegten Wildschwei-
nes sind durch die Tierkörperbeseitigungsfirma SecAnim GmbH unschädlich beseitigen zu 
lassen. Die unschädliche Beseitigung hat durch Abgabe in hierfür vorgesehene Kadaverton-
nen und an den in Anlage 5 benannten Kadaversammelstellen zu erfolgen. 

5  Jagdausübungsberechtigte sind verpflichtet, verstärkt nach verendeten Wildschweinen zu 
suchen, bei dieser mitzuwirken und ggf. die Suche durch andere Personen zu dulden. Von 
den Jagdausübungsberechtigten zu dulden, sind insbesondere die für die Kadaversuche ein-
gesetzten Suchtrupps und die sie begleitenden, unter Umständen auch bewaffneten Jäger.

6  Jedes verendet aufgefundene Wildschwein ist dem Veterinäramt des Landkreises Barnim un-
verzüglich, unter Angabe des genauen Fundortes (wenn möglich GPS-Daten) anzuzeigen. Die 
Kennzeichnung, Probenahme, Bergung und unschädliche Beseitigung der Wildschweine ob-
liegen ausschließlich dem vom Landkreis Barnim bestimmten Personal. 

Beim Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt des Landkreises Barnim können schriftlich 
Fundprämien für Fall- und Unfallwild (Schwarzwild) beantragt werden. Fundprämien können 
auch an Privatpersonen ausgezahlt werden. Voraussetzung hierfür ist eine genaue Beschrei-
bung des Fundortes (wenn möglich GPS-Daten), die darauf folgende Bergung des Kadavers 
durch den Landkreis Barnim, und es muss sich um Schwarzwild handeln.

7  
a)  Personen, die mit Wildschweinen in Berührung gekommen sind, haben Reinigungs- und 

Desinfektionsmaßnahmen nach näherer Anweisung des Veterinär- und Lebensmittelüber-
wachungsamtes des Landkreises Barnim (Anlage 2) durchzuführen.

b)  Hunde, Gegenstände und Fahrzeuge, die bei der Jagd verwendet werden und mit Wild-
schweinen oder mit Teilen von Wildschweinen in Berührung gekommen sind, sind durch ih-
ren Halter bzw. den Jagdausübungsberechtigten zu reinigen und zu desinfizieren (Anlage 2).

8 Das Verbringen von Wildschweinen aus der Sperrzone II (gefährdetes Gebiet) ist verboten.

9  Frisches Wildschweinefleisch oder Wildschweinefleischerzeugnisse sowie deren tierische 
 Nebenprodukte und Folgeprodukte, das oder die von Wildschweinen gewonnen worden 
sind, die in der Sperrzone II (gefährdetes Gebiet) gewonnen oder erlegt worden sind, dür-
fen außerhalb dieser Zone nicht verbracht oder ausgeführt werden. Ausnahmen sind beim 
 Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt des Landkreises Barnim zu beantragen.
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10  Das Verbringen von Schweinen in einen Betrieb in der Sperrzone II (gefährdetes Gebiet) oder 
aus einem Betrieb in der Sperrzone II (gefährdetes Gebiet) heraus, ist verboten. Ausnahmen 
sind beim Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt des Landkreises Barnim zu beantra-
gen.

11  Frisches Schweinefleisch oder Schweinefleischerzeugnisse, einschließlich Tierdarmhüllen, 
sowie tierische Nebenprodukte und Folgeprodukte, die von Schweinen gewonnen worden 
sind, die in einem Betrieb gehalten worden sind, der in der Sperrzone II (gefährdetes Ge-
biet) gelegen ist, dürfen außerhalb dieser Zone nicht verbracht oder ausgeführt werden. 
Ausnahmen sind beim Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt des Landkreises Bar-
nim zu beantragen.

12 Die Freiland- und Auslaufhaltung von Schweinen und Wildschweinen wird untersagt.

13  Bei der Bewirtschaftung land- und forstwirtschaftlicher Flächen aufgefundene, verendete 
oder offensichtlich kranke Wildschweine sind dem Veterinäramt des Landkreises Barnim un-
verzüglich, unter Angabe des Fundortes (wenn möglich GPS-Daten), anzuzeigen und die Ar-
beit ist sofort einzustellen. 

14  Auf landwirtschaftlich genutzten Flächen oder Brachflächen sind in Absprache mit den Jagd-
ausübungsberechtigten durch den Landwirt gemäß Anlage 4 Jagdschneisen anzulegen.

15  Bei Anbau von Sonnenblumen und Mais ist ein Abstand von 5 m vom ASP-Schutzzaun einzu-
halten.

16  Jede Person ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass ihrer Aufsicht unterstehende Hunde, im 
beschriebenen Gebiet nicht frei herumlaufen (Leinenzwang).

17 Tierhalter haben
 
a)  unverzüglich die Anzahl der gehaltenen Schweine, unter Angabe ihrer Nutzungsart und ihres 

Standorts und verendete oder erkrankte, insbesondere fieberhaft erkrankte Schweine, im Ve-
terinäramt des Landkreises Barnim anzuzeigen,

b)  die Schweine so abzusondern, dass sie nicht mit Wildschweinen in Berührung kommen kön-
nen,

c)  geeignete Desinfektionsmöglichkeiten an den Ein- und Ausgängen der Ställe oder sonstigen 
Standorten einzurichten,

d)  verendete und erkrankte, insbesondere fieberhaft erkrankte Schweine, bei denen der Ver-
dacht auf die Afrikanische Schweinepest nicht ausgeschlossen werden kann, durch ihren Hof-
tierarzt serologisch oder virologisch auf Afrikanische Schweinepest untersuchen zu lassen.

e)  Futter, Einstreu und sonstige Gegenstände, mit denen Schweine in Berührung kommen kön-
nen, für Wildschweine unzugänglich aufzubewahren.

f)  sicherzustellen, dass Hunde das Betriebsgelände nur unter Aufsicht verlassen.

18  Gras, Heu und Stroh, das in der Sperrzone II (gefährdetes Gebiet) gewonnen worden ist, darf 
nicht zur Verfütterung an Schweine oder als Einstreu oder Beschäftigungsmaterial für Schwei-
ne verwendet werden. Dies gilt nicht für Gras, Heu und Stroh, das früher als 6 Monate vor 
der Festlegung der Sperrzone II (gefährdetes Gebiet) gewonnen worden ist, vor der Verwen-
dung mindestens für 6 Monate vor Wildschweinen sicher geschützt gelagert oder für mindes-
tens 30 Minuten einer Hitzebehandlung bei mindestens 70°C unterzogen wurde.
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19  Eizellen, Sperma und Embryonen, die von Schweinen gewonnen worden sind, die in  einem 
Betrieb gehalten werden, der in der Sperrzone II (gefährdetes Gebiet) gelegen ist,  dürfen 
innergemeinschaftlich nicht verbracht oder ausgeführt werden. Ausnahmen sind beim 
 Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt des Landkreises Barnim zu beantragen.

III. Zusätzlich zu den Maßnahmen für die Sperrzone II (gefährdetes Gebiet) werden für den 
ASP-Schutzkorridor folgende Maßnahmen angeordnet:

1  Jagdausübungsberechtigte, deren Jagdbezirk oder Teile ihres Jagdbezirkes im ASP-Schutzkor-
ridor liegen, wird hiermit die vollständige Entnahme von Schwarzwild auf Basis des Vete-
rinärrechts angeordnet. Die vollständige Schwarzwildentnahme ist bis zum 30. September 
2023 umzusetzen. 

2  Jagdausübungsberechtigte, deren Jagdbezirk oder Teile ihres Jagdbezirkes im ASP-Schutz-
korridor liegen, haben zu dulden, dass, sollten sich am Ende des unter Punkt 26 genannten 
Entnahmezeitraumes noch Schwarzwild in ihren Jagdbezirken befinden, die Entnahme des 
detektierten Schwarzwildes durch Bundes- oder Landesbedienstete bzw. behördlich beauf-
tragte Personen angeordnet und durchgeführt wird.

3  Die Entnahme des Schwarzwildes hat so störungsarm wie möglich zu erfolgen, damit mög-
liche Virusträger in der Folge nicht unnötig weite Fluchtstrecken zurücklegen. Zu diesem 
Zweck bietet das zuständige Veterinäramt jedem Jagdausübungsberechtigten mit einem 
Jagdbezirk im ASP-Schutzkorridor oder einer durch den Jagdausübungsberechtigten beauf-
tragten Person eine speziell konzipierte Entnahmeschulung an. Im Rahmen dieser Schulung 
sollen die Vorzüge des sogenannten "Fulton County-Verfahrens" in puncto Effizienz und Ef-
fektivität gegenüber herkömmlichen jagdlichen Ansätzen erläutert werden. Auf Wunsch des 
Jagdausübungsberechtigten kann auch eine Beratung zur möglichst effektiven Entnahme vor 
Ort im betreffenden Jagdbezirk in Anspruch genommen werden.

4  Die Entnahme des Schwarzwildes im Schutzkorridor ist entsprechend der Anlage 3 durchzu-
führen. Bewegungsjagden sind durch den Jagdausübungsberechtigten mindestens 5 Werk-
tage zuvor beim Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt des Landkreises Barnim 
schriftlich zu beantragen. Vor Beginn ist eine revierbezogene Zaunkontrolle inklusive Kont-
rolle der Torschließung vorzunehmen. 

IV. Für die Sperrzone I (Pufferzone) werden folgende Maßnahmen angeordnet:

1  Jagdausübungsberechtigte sind verpflichtet, verstärkt nach verendeten Wildschweinen zu 
suchen und ggf. die Suche durch andere Personen zu dulden und bei dieser mitzuwirken. 
Von den Jagdausübungsberechtigten zu dulden sind insbesondere die für die Kadaversuche 
eingesetzten Suchtrupps und die sie jeweils begleitenden Jägern mit Schusswaffen.

2  Jedes verendet aufgefundene Wildschwein ist dem Veterinäramt unverzüglich, unter Angabe 
des Fundortes (wenn möglich GPS-Daten) anzuzeigen. Die Kennzeichnung (Wildmarke und 
WUS) und die Probenahme mittels einem blugetränkten Tupfer obliegt dem Jagdausübungs-
berechtigten. Die Probe ist zusammen mit dem WUS unverzüglich beim Landkreis Barnim im 
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt, Am Markt 1, 16225 Eberswalde abzugeben. 
Bergung und unschädliche Beseitigung von verendet aufgefundenen Wildschweinen obliegen 
ausschließlich dem vom Landkreis Barnim bestimmten Personal.

3 Jagdausübungsberechtigte haben:

a)  jedes erlegte Wildschwein unverzüglich mit einer Wildmarke zu kennzeichnen und einen 
Wildursprungsschein (WUS) auszufüllen,
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b)  von jedem erlegten Wildschwein unverzüglich Proben zur virologischen Untersuchung auf 
Afrikanische Schweinepest zu entnehmen und zusammen mit dem WUS und dem Proben-
begleitschein (Untersuchungsantrag) beim Landkreis Barnim im Veterinär- und Lebensmit-
telüberwachungsamt, Am Markt 1, 16225 Eberswalde abzugeben,

c)  jedes erlegte Stück bis zum Vorliegen eines Untersuchungsergebnisses, in einer Wildsam-
melstelle aufzubewahren.

Nach Veröffentlichung eines negativen Untersuchungsergebnisses auf der Internetseite des 
Landkreises Barnim unter https://afrikanische-schweinepest.barnim.de/jaeger-tierhalter-land-
wirte/befunde - "Übersicht der Proben zur Afrikanischen Schweinepest", gilt der Tierkörper 
vom Veterinäramt zur Verwendung als Lebensmittel freigegeben.

4  Jagdausübungsberechtigte haben den Aufbruch und andere tierische Nebenprodukte je-
des erlegten Wildschweines in einem Verarbeitungsbetrieb für Material der Kategorie 1 (Fa. 
SecAnim) nach Art. 24 Abs. 1 a der VO (EG) Nr. 1069/2009 unschädlich beseitigen zu lassen. 
Die unschädliche Beseitigung hat durch Abgabe des o.g. Materials an den in Anlage 6 be-
nannten Standorten zu erfolgen.

5  Erlegte oder verendet aufgefundene Wildschweine oder deren Teile sowie Gegenstände, mit 
denen Wildschweine in Berührung gekommen sein könnten, dürfen nicht in einen schweine-
haltenden Betrieb verbracht werden. 

6 
a)  Personen, die mit Wildschweinen in Berührung gekommen sind, haben Reinigungs- und 

Desinfektionsmaßnahmen, nach näherer Anweisung des Veterinär- und Lebensmittelüber-
wachungsamtes des Landkreises Barnim (Anlage 2), durchzuführen.

b)  Hunde, Gegenstände und Fahrzeuge, die bei der Jagd verwendet werden und mit Wild-
schweinen oder mit Teilen von Wildschweinen in Berührung gekommen sind, sind durch ih-
ren Halter bzw. den Jagdausübungsberechtigten zu reinigen und zu desinfizieren (Anlage 2).

7 Das Verbringen von lebenden Wildschweinen aus der Sperrzone I (Pufferzone) ist untersagt. 

8  Das Verbringen von frischem Wildschweinefleisch und Wildschweinefleischerzeugnissen, die 
von Wildschweinen gewonnen wurden, die in der Sperrzone I (Pufferzone) erlegt worden 
sind, in andere Gebiete des Inlands oder innergemeinschaftlich, ist untersagt. Sofern ein 
virologisch negatives Ergebnis einer Probe nach Punkt IV. 3 b) vorliegt, ist das Verbringen in 
das sonstige Inland gestattet. 

9  Das innergemeinschaftliche Verbringen und die Ausfuhr von tierischen Nebenprodukten und 
Folgeprodukten von Wildschweinen, die in der Sperrzone I (Pufferzone) erlegt wurden, sind 
untersagt. 

10 Tierhalter haben:
 
a)  unverzüglich die Anzahl der gehaltenen Schweine, unter Angabe ihrer Nutzungsart und ih-

res Standorts, und verendete oder erkrankte, insbesondere fieberhaft erkrankte Schweine, 
im Veterinäramt des Landkreises Barnim anzuzeigen,

b)  die Schweine so abzusondern, dass sie nicht mit Wildschweinen in Berührung kommen können,

c)  geeignete Desinfektionsmöglichkeiten an den Ein- und Ausgängen der Ställe oder sonstigen 
Standorten einzurichten,
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d)  verendete und erkrankte, insbesondere fieberhaft erkrankte Schweine, bei denen der Ver-
dacht auf die Afrikanische Schweinepest nicht ausgeschlossen werden kann, serologisch 
oder virologisch auf Afrikanische Schweinepest untersuchen zu lassen,

e)  Futter, Einstreu und sonstige Gegenstände, mit denen Schweine in Berührung kommen kön-
nen, für Wildschweine unzugänglich aufzubewahren,

f) sicherzustellen, dass Hunde das Betriebsgelände nur unter Aufsicht verlassen.

11  Auf öffentlichen oder privaten Straßen oder Wegen, ausgenommen auf betrieblichen We-
gen, dürfen Schweine nicht getrieben werden.

12  Das innergemeinschaftliche Verbringen und die Ausfuhr von Schweinen aus einem Betrieb, 
der in der Sperrzone I (Pufferzone) liegt, ist untersagt.  
Ausnahmen sind beim Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt des Landkreises Bar-
nim zu beantragen.

13  Eizellen und Embryonen die von Schweinen gewonnen worden sind, die in einem Betrieb 
gehalten werden, der in der Sperrzone I (Pufferzone) gelegen ist, dürfen innergemein-
schaftlich nicht verbracht oder ausgeführt werden.  
Ausnahmen sind schriftlich beim Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt des Land-
kreises Barnim zu beantragen.

V. Die sofortige Vollziehung der Punkte I Nr. 6, II, III und IV wird angeordnet.

VI. Diese Tierseuchenallgemeinverfügung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft 
und gilt so lange, bis sie aufgehoben wird. 
Gleichzeitig wird die Tierseuchenallgemeinverfügung des Landkreises Barnim zur Feststellung 
und Bekämpfung der Afrikanischen Schweinepest (ASP) bei Wildschweinen vom 17. Dezember 
2021 aufgehoben.

Hinweise:
Die topographische Darstellung der Sperrzone II (gefährdetes Gebiet) und der Sperrzone I (Puf-
ferzone), kann unter der Internetseite des Landkreises Barnim www.barnim.de eingesehen 
werden.

Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen diese Tierseuchenallgemeinverfügung 
können gemäß § 32 Abs. 2 Nr. 3 und 4 TierGesG i.V.m. § 25 Abs.1 SchwPestV als Ordnungswid-
rigkeit geahndet und mit einer Geldbuße bis zu 30.000,00 € belegt werden.

Der komplette Text der Tierseuchenallgemeinverfügung incl. Begründung, Rechtsbehelfsbeleh-
rung und Anlagen ist auf der Internetseite des Landkreises Barnim unter www.barnim.de so-
wie in den Amtsverwaltungen der Städte und Gemeinden einsehbar. 

Eberswalde, den 31. März 2023

gez. Daniel Kurth
Landrat
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Hinweis zu Bekanntmachungen des Landkreises Barnim
 
Die Bekanntmachungen des Landkreises Barnim können auf der Internetseite der 
 Kreisverwaltung unter der Adresse www.barnim.de/Bekanntmachungen nachgelesen werden.

Die Tagesordnungen und Beschlüsse der Ausschüsse des Kreistages Barnim können  ebenfalls 
auf der Internetseite der Kreisverwaltung www.barnim.de, im Bereich Verwaltung & Politik – 
Kreispolitik, unter  Online-Dienste im Kreistagsinformationssystem nachgelesen werden.
Darüber hinaus erfolgt der Aushang von Bekanntmachungen des Landkreises Barnim 
 sowie von Tagesordnungen und Beschlüssen der Ausschüsse des Kreistages Barnim in den 
 Schaukästen der Dienststellen des Landkreises.

Kreisverwaltung Barnim, Paul-Wunderlich-Haus, Am Markt 1, 16225 Eberswalde
Kreisverwaltung Barnim, Außenstelle Bernau, Jahnstraße 45, 16321 Bernau bei Berlin


